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Mit E-Bikes wurde das Rad neu erfunden. Der elektrische Rückenwind vergrößert die
Reichweite und bringt Pedalfreunde auf neue Ideen, wozuman das Rad noch alles
nutzen kann. Drei Berliner E-Bike-Schmieden gehenmit ganz eigenenModellen an den
Start. Dass sie sich dafür die Hauptstadt als Standort ausgesucht haben, ist kein Zufall
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Zweigeteilter Akku, schlanker Rahmen
Bauchentscheidung: E-Antrieb oder nicht? Diese

Fragehat sichPeterHansteinniegestellt: »E-Bikeshaben
michbeimFahrenbegeistert.AlsQuereinsteigermerkte
ich,was sich anders undbessermachen ließe.« So grün-
dete der Geologe 2015 sein Start-up Geos, um ein E-Bike
ganz nach seinem Gusto zu entwickeln. »Mein Ziel war
ein Allrounder, ich wollte mich auf ein einziges Modell
konzentrieren.«

Während Hanstein die Finanzierung in Angriff
nahm,holte er sichdasnötigeKnow-howmitdenpassen-
denKompagnons. Der Berliner Fahrraddesigner Florian
Häußler konstruierte den Rahmen und die Komponen-
ten. Michael Ruffer, ein alter Freund und Ingenieur an
derUniversitätWürzburg, entwickeltedieelektronischen
Komponenten wie Motorsteuerung, Akku und Batterie-
managementsystem. Dort in Bayern war bis Ende 2022
auchdieProduktionbeheimatet. ZumJahreswechsel be-
zog Geos eine Halle im Econopark inMarzahn.Mit Blick

»Mein Ziel war ein Allrounder,
ich wollte mich auf
ein Modell konzentrieren«
PETER HANSTEIN, GEOS

auf fast alle Lieferanten nehme man damit zwar einen
kleinenStandortnachteil inKauf, denndie säßenweiten-
teils in Süddeutschland, so Hanstein: »Aber in Berlin ist
es viel einfacher Mitarbeiter zu finden, hier gibt es viele
Interessenten.« Und falls der Einstieg mit einem Orts-
wechsel verbundenwäre, sei es viel einfacher, jemanden
nach Berlin zu holen als beispielsweise nachWürzburg.
»Kunden kommen zu einer Probefahrt zu uns, auch hier
hatBerlineinenStandortvorteil,weil vieleohnehinabund
zuprivat oder beruflich inBerlin sind oder einenBesuch
gernemit einer Sightseeingtour verbinden.«

Technisch geht Geosmit seinen selbst entwickelten
elektronischenKomponenteneineneigenenWeg.E-Bike-
HerstellerkaufendieelektronischenKomponenten inder
RegelbeiGroßanbieternvonderStange. »Wirnutzenauch
Standardzellen, aber das gesamte Akku-Modul mit Zell-
haltern, Platinen und Software ist hausgemacht«, betont
Hanstein. »Dashat eineeinzigartigeKonstruktionermög-
licht, wir konnten den Akku zweigeteilt im Unter- und
Oberrohr des Stahlrahmens integrieren.« Das schlanke
Rahmendesign brachte Geos auf der Eurobike 2018 die
Auszeichnung »GoldWinner« ein. Auch bei anderen De-
tails solltedieOptik einemklassischen, zeitlosenFahrrad
entsprechen.Auf einDisplayhatHansteinverzichtet.Die
Bedienung beschränkt sich auf einen einzigen Knopf am
Lenker. Alles weitere wurde in eine App auslagert.

VomelektrischunterstütztenCargobikeüberdasmi-
nimalistische City-Rad bis zumAllrounder – die Berliner
E-Bike-Schmieden machen es Fahrradfans leicht, ganz
selbstverständlich längereStreckenzufahren,Kistenund
KinderzutransportierenunddabeiauchnochSpaßzuha-
ben.DasssiesichBerlinalsStandortausgesuchthaben, ist
keinZufall. Hier kommenalle zusammen: die fahrradbe-
geistertenSchrauber,dieeinfachmaletwasausprobieren
wollen,eindankbaresPublikum,dassichautofreibewegen
will,unddieStraßenund
Radwegeselbst,dienicht
nur Verkehrswege sind,
sondernaucheineBühne
für die Neuerungen, die
hier in der Stadt geplant,
gebaut und schließlich
genutztwerden.

Made inBerlin:Geosproduziert seineBikesseitAnfang2023 inMarzahn
statt inWürzburg.Hier istdieMitarbeitersucheeinfacher, und Interes-
sentenvonauswärtsverbindenBerlin-Besuchegernmit einerProbefahrt

Geos
In Würzburg von einem gut
vernetzten Quereinsteger
gegründet, zog die Produktion
der Räder mit dem originellen
Akku-Konzept jetzt nach Berlin.
geos.de


